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Sich über einen Typus Mensch lustig zu machen,
der keine Berührungsangst vorHard- und Soft-
ware hat, ja sogar ein Faible dafür, fiel im-
mer schon leicht. „Computerfreak, lebst
indeinerWelt.Hackstmit dickenFingern
in die Tastatur. Versklavt vom Arbeits-
speicher, hockst du in deiner Butze, es-
sen tust du nur, um zu überleben“,
sprechgesang 2003 etwa Heinz Strunk,
Mitglied der deutschen Comedy Truppe

Die
Gattung
Geek
Für unser Modeshooting haben
wir Computerfreaks vom Rechner
weggelockt. Dabei verrieten sie
uns, wie sie ticken. Was Sie sonst
noch über Geeks wissen müssen,
erzählt Ihnen Mareike Müller

„Studio Braun“. Sechs Jahre zuvor hatte
Max Goldt in dieselbe Kerbe eingeschla-
gen, als er in „Ein gutes und ein schlech-
tes neues Wort für Männer“ eine Defini-
tion dieses Computerfreaks, des „Nerds“
oder auch „Geeks“, zu Papier brachte: je-
ner Leute „so wie Bill Gates“, mit Brille
und/oder ungepflegten Haaren und kei-
nem Modegeschmack, die „sich daheim
einem Steckenpferd widmen, keine

Freundin haben, darunter aber nicht groß
zu leiden scheinen“. Und auch wenn der
Nerd „wenig Interesse am Erlesenen und
Verfeinerten“habe, sei er „imGroßenund
Ganzen ein menschlich recht Guter“.

Etwas liebevoller porträtierte Zeichner
Scott Adams den Prototyp des Büro-
Nerds: in Form seiner Comicfigur „Dil-
bert“ (dilbert.com), die seit ihrer ersten
Veröffentlichung 1993 mittlerweile in

Christian Mayrhofer, 39, Web-2.0- & Social-
Media-Geek (www.phreak20.com), mit
Archie, 8, Zeitvertreib, trägt: Sakko Prada,

Hemd Firma, Shorts The Duffer of St.
George, Schuhe Converse, Brille Maui Jim
Dein Gefühl während des Modeshootings? o_O
(„Erstaunt“)
Wer stürzt häufiger ab: du, dein Rechner – oder
ihr gemeinsam? Ich natürlich.

Wie nennst du deinen Rechner? Blechtrottel.
Zuletzt gelesenes Buch: Andrea Maria Dusl,
„Die österreichische Oberfläche“.
Welche Musik läuft auf deinem Rechner?
Radio Clash Podcast.
Deine Lieblingstechnologie: Google, Twitter.
Wie schaltest du ab, wenn der PC aus ist? Gehe
mit dem Hund spazieren.
Tippst du schneller, als du sprichst: Nein.
Lieblingsvideo im Web: Beached Whales,
youtube.com/watch?v=N9WE0w53jGs
Gab’s eine Situation, in der sich reales und vir-
tuelles Leben seltsam überschnitten haben?
Als ich meine Freundin kennengelernt
habe und sie meinte, mich schon län-
ger zu kennen.
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rund 2000 Tageszeitungen erscheint. Die
Cartoons handeln von einem Angestell-
ten einer großen Hightechfirma, der
Technik liebt, von seinem unfähigen
Chef gequält wird und einzig Hund Dog-
bert als Freund hat. Phänotypisch lässt
sich Dilbert wie folgt beschreiben: runde
Brille, viele Stifte in der Hemdbrustta-
sche und ein Schlips, der so verknittert
ist, dass sich sein Ende nach oben biegt.

All dies beschreibt jedoch nur ansatz-
weise die Bandbreite dieser speziellen
Gattung, dem man mehr Vorurteile an-
zuhängen pflegt als sich Tasten auf der
Tastatur tummeln. Die allgemeingültigs-
te Definition findet Max de Bruijn in sei-
nem wunderbaren Buch „Wie werde ich
Bill Gates?“: der Nerd als jemand, der
sich ganz und gar einer Sache verschreibt
– egal welcher Fachrichtung. Ein „Geek“

ist demzufolge ein Computer-Nerd, gern
auch in Form eines Internet- oder Video-
game-Junkies. Doch genauso lassen sich
Musik-Nerds (Michael Jackson), Wissen-
schafts-Nerds (Albert Einstein) oder Poli-
tiker-Nerds (John Major) in der Mensch-
heitsgeschichte finden.

Das sich da einer so reinhängt in eine
Sache, etwas Nichtemotionales zur Her-
zensangelegenheit erklärt, hängt wohl

damit zusammen, so de Bruijn weiter,
dass das Ausschlaggebende eines Nerds
seine Intelligenz sei. Nicht von ungefähr
wird das englische Slangwort „geek“
auch mit „Streber“ übersetzt, während es
für den Begriff „nerd“ mehrere Wurzeln
geben soll. Stets wird er aber mit „sozial
unfähig“ und „hochintelligent“ assozi-
iert. Der Computerfreak als sozialer Au-
ßenseiter – dutzende Filme haben den

Alois Krichmayr, 24, Online-Gamer und
Exprogrammierer, trägt: Anzug & Fliege
H&M, Shirt Superated, Brille no name,
Beutel Ikea, Schuhe Raf Simons
Dein Gefühl während des Modeshootings? =)
(„Entspannt“)
Wer stürzt häufiger ab: du, dein Rechner – oder
ihr gemeinsam? Ich, aber viel zu selten.
Wer ist dein treuester Freund? Ein Mensch!
(Unglaublich, aber wahr).
Wie nennst du deinen Rechner? Computer.
Zuletzt gelesenes Buch: Keine Ahnung, lan-
ge her.
Welche Musik läuft auf deinem Rechner? Elect-
ronic, Hiphop, Chillout/Downtempo.
Wie lange hältst du es in der Natur aus?
3h, 35m,17s.
Dein Lieblingsgadget? Feuerzeug.
Häufigster Satz deiner Eltern: „Jetzt sitzt scho
wieda den ganzn Tag vorm Kastl … da-
bei is so schee draußn!“
Lieblingsvideo im Web: Struck in Tsunami,
youtube.com/watch?v=AlPqL7IUT6M
Gab’s eine Situation, in der sich reales und virtu-
elles Leben seltsam überschnitten haben? Sehr
viele meiner virtuellen Freunde, haupt-
sächlich Deutsche und Bulgaren, hab
ich auch im real life getroffen – aber ist
das seltsam? Für einen Geek vermutlich
schon ...

Barbara Ondrisek, 28, frisch promovierte
Informatikerin, trägt: Weste Christina

Wijnants, T-Shirt Savage London,
Rock Petar Petrov, Brille no name, Uhr
Swatch, Schuhe Ann Demeulemeester

Dein Gefühl während des Modeshootings? 8-)
(„Brillenträger“)

Wer ist dein treuster Freund? Meine
Katze, die oft auf meinem

Schoß sitzt, wenn ich am PC
arbeite.

Zuletzt gelesenes Buch: Mein ei-
genes! Meine Dissertation
„Sicherheit elektronischer

Wahlen“, ab Juli im Handel.
Welche Musik läuft auf deinem PC?

Derzeit gern Minimal Techno.
Als Computerspielfigur wärst du ...?
Ich wäre eine Filmfigur: Jad-
zia Dax, die Chefingenieurin

aus „Star Trek“ – immer
schon mein Rollenvorbild!
Deine Lieblingstechnologie: Die
Programmiersprache Java.

Wie lange hältst du es in der Na-
tur aus? Ich mag die Natur,
allerdings nur in kleinen

Portionen.

Sophie Kim, 36, Software-Entwicklerin, trägt: Shirt Hans-Jür-
gen Hoffmann für Simon Frearson, Krawatte Hans-Jürgen
Hoffmann, Jeans Mango, Lackschuhe Santoni, Stiefel & Ta-
sche privat
Dein Gefühl während des Modeshootings? \(^_^)/ („Hurra“).
Als Computerspielfigur wärst du ...? Tofu-Block aus Resident Evil 2.

Wie nennst du deinen Rechner? Rechner.
Zuletzt gelesenes Buch: Stefan Adrian, Kai Schächtele, „Immer

wieder, nimmer wieder. Vom Schicksal des österreichi-
schen Fußballs“.

Welche Musik läuft auf deinem PC? www.lastfm.com, mit den tags
Electronic, Indie, Industrial.

Dein Lieblingsgadget: Portable E-Drums, Schweizer Taschenmesser mit
USB-Stick.
Wie lange hältst du es in der Natur aus? Kommt drauf an.
Wie schaltest du ab, wenn der PC aus ist? Kochen mit Freunden, Auflegen
im Elektro Gönner, Schlagzeug spielen in Bands (analog und digital).
Häufigster Satz deiner Freunde: „Kannst du mir nicht bis morgen um kein
Geld eine Website basteln?“

Lieblingsvideo im Web: Human Tetris, youtube.com/watch?v=G0LtUX_6IXY
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Reiz des Duells Hirn gegen Muskeln oder
Hirn gegen den Rest der Welt zum The-
ma gemacht, Nerd-Filme wie „Tron“,
„L.I.S.A.“, „Zurück in die Zukunft“ oder
„Johnny Mnemonic“. Letzterer alias Kea-
nu Reaves ist dann allerdings schon deut-
lich aufgewertet, Mnemonic ein echter
Cyberheld. Und überhaupt: Heute, wo
Rechner und Internet, Handys und MP3-
Player längst Einzug gehalten haben in

fast unser aller Leben (allein die Zahl der
österreichischen Haushalte mit einem PC
stieg von 2002 bis 2007 von 49 auf 71 Pro-
zent), sollten wir uns hin und wieder fra-
gen: Sind wir nicht alle ein bisschen
Geek? Die wahren Geeks jedoch werden
lächeln, schweigen–undsichneuen, auf-
regenden Technologien widmen, die wir
anderenunszum jetzigenZeitpunktnoch
nicht einmal erträumen können. Q

Fotos: Christoph Pirnbacher c/o Caroline Seidler Styling: Te-
resa Rotschopf Make-up: Christine Suterlüty c/o Making of
Produktion: Mareike Müller Mode von: Firma, Superated, The
Duffer of St. George, Vivienne Westwood (alles über
Mühlbauer, Seilergasse 5, 1010 Wien), Martin Margiela,
Fred Perry, Raf Simons, Christina Wijnants (alles über
Park, Mondscheingasse 20, 1070 Wien), Santoni (über
Schuhmann, Herrengasse 14, 1010 Wien), Petar Petrov,
Jil Sander. Private Geek-Mode: Hans-Jürgen Hoffmann, H&M,
Lakai, Claudia Rosa Lukas, Mango, Maui Jim, Prada,
Savage London, Walter van Beirendonck.

Jan Hackl, 23, Game-Desig-
ner, trägt: Polohemd Fred

Perry, Hose Martin Margie-
la, Schuhe Lakai, Tasche

privat
Dein Gefühl während des Modes-

hootings? :-\ („Skeptisch“)
Wie nennst du deinen Rechner?

FUCKUP, wie der Supercomputer
aus dem Roman „Illuminatus!“.

Zuletzt gelesenes Buch: Doglas Adams, „Per
Anhalter durch die Galaxis“.

Welche Musik läuft auf deinem Rechner?
www.lastfm.de/user/v01pe

Als Computerspielfigur wärst du ...? Die Papierfi-
gur aus unserem selbst produzierten Com-

puterspiel (www.andyetitmoves.at).
Wie lange hältst du es in der Natur aus? Das

funktioniert recht gut. Allerdings erst,
seitdem ich vom Land in die Stadt gezo-

gen bin.
Wie schaltest du ab, wenn der PC aus ist? Lesen,
Freunde treffen, am Nintendo DS spielen.

Tippst du schneller, als du sprichst? Leider nicht.
Trotz langjähriger Computererfahrung habe
ich immer noch mein 6 1/2 Finger-System.

Lieblingsvideo im Web: Venetian Snares,
youtube.com/watch?v=8rjyVF6a4xo

Michaela Amort, 45, Marktkommunikationsma-
nagerin und Betreiberin des Mode-Blogs
tschilp.com, trägt: Weste Vivienne Westwood,
Rock Claudia Rosa Lukas, Uhr Walter van
Beirendonck, Schuhe Jil Sander, iPod privat
Dein Gefühl während des Modeshootings? %-)
(„Verwirrt)“
Wer stützt häufiger ab: du, dein Rechner – oder ihr
gemeinsam? Wenn, dann beide gemeinsam.
Wer ist dein treuester Freund? Mein Webmaster.
Wie lange hältst du es in der Natur aus? Ich liebe die
Natur, vor allem, seit es mobiles Internet gibt!
Wie schaltest du ab, wenn der PC aus ist? Gehe in
Sleep-Modus.
Deine Lieblingstechnologie: RSS Reader für Blogs,
Twitsay.com für akustische Twitternews.
Häufigster Satz Deiner Freunde: „Wir lesen häufi-
ger von dir als dich zu sehen.“
Lieblingsvideo im Web: Yelle Tecktonik,
youtube.com/watch?v=LYaZYmTwOxA


